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Pädagogische
Blätter.

Vereinigung des „Mvciz. WehungssrenMs" und der .Hädagog. MonntssAist".

Organ des Vereins MM. Khrer nnd Uiulnliinner der Ujineiz
und des Wetzer. MM. Grzieliungsvereins.

Kinstedetn, s August 1903 i »io. 32. - 10. Iatirgang.
Nedaktionskommission:

Die HH. Semiiiardireltoren H. Baumgortner, Zug; ff. Zk. Kunz, Hitzkirch, Luzer» Griiniger,
Rickenbach, Schwyz: Joseph MUller, Lehrer, Goßau. Kt. St. Gallen, und Clemens Frei zum Storchen,
Einsiedeln. — Einsendungen und Inserate sind an letzteren, als den Ch e s - R e d a k t 0 r,

zu richten.

Abonnement:
Erscheint tvörtzontlirti einmal und kostet jährlich stir Vereinsmitglieder 4 ffr.,

sür Lehramtskandidaten S ffr., snr NichtMitglieder SFr. Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle à Rieienbach. Berlagshandlung. Einstedeln.

heil Pius X.. unserem neuen Papste!

Im 7. Wahlgange erwählte letzten Tienstag das hl. Kardinalskollegium

Sr. Eminenz den Patriarchen Jos. Sarto von Venedig zum 264. Papste der

heil, römisch-katholischen Kirche. Dem neuen Oberhaupte unsere Liebe und

Anhänglichkeit für und für!
Der neue Papst stammt aus ländlichen Verhältnissen und wirkte von

unten auf. Den 2. Juni 1835 in der österreichischen Diözese Treviso (Riese)

geboren, an den Schulen in Riese und Castelfranco und an den Seminarien in

Treviso und Padua herangebildet, den 18. September 1858 zum Priester geweiht,

wirkte er nacheinander 9 Jahre als Pfarrhelfer in Tombola, 8 Jahre als

Pfarrer in Salzano, dann als bischöflicher Kanzler, Spiritual am Priester-

seminar, Prosynodal-Examinator w., bis er Generalvikar und bei der Vakanz

des Bischofssitzes in Mantua 1884 Bischof wurde. 1893 ernannte ihn Leo XIII.
zum Kardinal und 3 Tage nachher zum Patriarchen von Venedig.

In der hohen Stellung als Patriarch von Venedig entfaltete er erst recht

seinen priesterlichen Eifer. Als weiser Reformator der kirchlichen Zucht und

Ordnung, des Kirchengesanges (er brachte den alten würdigen gregorianischen

Gesang in allen Pfarreien wieder zur Geltung), durch Schaffung kirchlicher



Organisationen zur Verbreitung und Hebung des christlichen Geistes, durch

Verbesserung der Verwaltung und durch andere Werke, die die moderne Zeit

für das Wohl der Kirche erfordert, verlieh er seinem Patriarchat einen nie er-

reichten Glanz. Kein Wunder, daß die Wahl auf diesen würdigsten Tiener der

Kirche gefallen ist. Pius X., ein Mann von imponierender Gestalt und Haltung,
mit mildem und offenem Blicke, erweckt Vertrauen. Man nannte ihn schon als

Patriarch einen anderen „Pius X." Er sei es. innitos annos. El. Frei.

Die sittliche und religiöse Erziehung der Kinder bietet für alle Klassen

der Gesellschaft die alleinige Gewähr einer bessern Zukunft.
(von Bommel, Bischof.)

Ter Unterricht ohne Sittlichkeit möchte wohl nur ein Erwachen zu neuem

Bedürfnisse sein, gefährlicher vielleicht als selbst die Unwissenheit.

(Graf Carnot zu Napoleon I.)
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